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Krautfäule melden

Ein Getreidehähnchen-Jahr zeichnet 
sich ab, doch dürfen die Schäden 
nicht überbewertet werden. In Kartof- 
feln hat es auch reichlich Eiablagen 
des Kartoffelkäfers. Krautfäule wurde 
erst aus dem Rheintal gemeldet. 
Melden Sie uns Verdacht. Erdmandel-
gras ist im 4-Blattstadium. 

Getreide
Hähnchensituation
Die Getreidehähnchen haben, wie be-
kannt, vor allem in Spätsaaten Eier ab-
gelegt. So erhielten wir Anfragen für 
Sonderbewilligung (ab 3 Larven/Eier im 
Durchschnitt je Halm) bei Saaten ab 
Mitte Oktober bzw. im November. Be-
troffen sind vor allem die Sorten Arina, 
Claro, Forel, Ludwig, Lewis, Zinal. Sor-
ten, die man für Spätsaaten wählt. Der 
Schaden (weisse Blattspitzen) ist sehr 
gut sichtbar, wird aber vielfach über-
bewertet. 

Das Wetter in den nächsten Tagen 
wird «gefräsig», das wird die Wirkung 
von Audienz (+ Netzmittel (Heliosol 
oder Break-Thru) unterstützen. Ab 1–2 
Larven (inkl. Eier) im Ø je Halm kann 
Audienz ohne Sonderbewilligung einge-
setzt werden, ab 3 Larven, bei schlim-
men Befällen ist für den Einsatz von 

Biscaya (Bayer) oder Reldan 22 (Omya) 
bzw. Pyrinex M22 (Schneiter) eine Son-
derbewilligung zu beantragen. Das For-
mular ist auf der Internetseite www.
strickhof.ch abrufbar. Ein Spritzfens-
ter ist erforderlich. Wir behalten uns 
Stichprobenkontrollen vor. 

Septoria und Rost
mit den Niederschlägen steigt das Risi-
ko für Septoria-Infektionen. Auf anfäl-
ligen Sorten (bspw. Forel, Arina oder 
Papageno) haben wir auch Braun-, bzw. 
Gelbrost festgestellt. 

Fusarien
gemäss www.fusaprog.ch waren in der 
Region Zürich, wetterbedingt Fusarium
infektionen am 21./22. und 23.5. mög-
lich, vorausgesetzt der Weizen blüht 
bereits (ab DC 61, erste Staubbeutel 
sichtbar). Wenn der Weizen erst später 
(Ende Woche) in die Blüte kommt, be-
steht gemäss Prognose kein Infektions
risiko mehr. 

Kartoffeln
Kartoffelkäfer
Kontrollen auf Eiablagen oder erste ge-
schlüpfte Larven sind im ganzen Feld 
durchzuführen. Käfer legen am Anfang 
vor allem am Rand Eier ab. Bei erreich-
ter Bekämpfungsschwelle, 1–2 Herde je 

Are oder 30 % der Pflanzen mit Larven 
muss im ÖLN für die erste Behandlung 
ein Spinosad haltiges (Audienz) Mittel 
eingesetzt werden. Wenn nur am Rand 
starker Befall auftritt, reicht eine Rand-
behandlung. Erst für etwaige Folgebe-
handlung in 2–3 Wochen, kann dann 
mit Sonderbewilligung eines der in der 
Tabelle (www.strickhof.ch) beschriebe-
nes Insektizid eingesetzt werden. Treten 
in dieser Phase auch Blattläuse ver-
mehrt auf (1 Laus je Einzelblatt) ist ein 
Mittel mit Lauswirkung zu wählen oder 
eines welches beide Schädlinge erfasst. 
Sind keine Läuse vorhanden, aber er-
neut viele Kartoffelkäferlarven bietet 
Coragen einen recht langen Schutz (inkl. 
Eierwirkung). Weitere Details dazu sind 
auf Seite 8 nach zu lesen.

Krautfäule
Der erste Befall wurde aus dem Rhein-
tal gemeldet. Bitte melden Sie Befalls-
verdacht unbedingt der Fachstelle. 
n Markus Hochstrasser 079 652 42 21 
Georg Feichtinger 058 105 99 41, Strickhof

Das ABC der Haftpflicht

Schon früh bringt man den Kindern bei, 
dass fremde Spielsachen mit Vorsicht 
zu behandeln sind. Es ist ein Grund-
satz in unserer Gesellschaft, dass man 
an Mitmenschen und deren Eigentum 
keinen Schaden zufügt respektive für 
solche Schäden die Verantwortung über-
nehmen soll. Dieser Grundsatz ist auch 
gesetzlich geregelt.

Haftungsvoraussetzung
Um laut Gesetz haftpflichtig zu werden 
sind vier Voraussetzungen zu erfüllen:

1. «… Schaden …» Hat der Geschädig­
te einen finanziellen Schaden?
Schaden = Sachschaden, Personenscha-
den oder entgangener Gewinn/entgan-
genes Einkommen. Der Geschädigte 
soll finanziell so gestellt werden, wie 
wenn die Schädigung nicht stattgefun-
den hätte.
2. «… Widerrechtlichkeit …» War die 
geschädigte Handlung widerrecht­
lich?
Eine Schädigung der Person oder Ihres 
Eigentums; eventuell kann der Schädi-
ger Rechtfertigungsgründe geltend ma-
chen wie die Einwilligung des Geschä-
digten, Notwehr oder Amtshandlung.

3. «… Zusammenhang …» Besteht ad­
äquater Kausalzusammenhang?
Ein Schadenersatzanspruch besteht 
nur, wenn die schädigende Handlung 
einen direkten Zusammenhang mit 
dem Schaden hat.
4. «… Verschulden …» Besteht ein Ver­
schulden?
Für die vierte Haftungsvoraussetzung 
«Verschulden» sieht das Gesetz drei 
Stufen vor:
1. Verschuldenshaftung (OR Art. 41): 
Der Geschädigte muss ein Verschulden 

seitens Verursachers nachweisen an-
sonsten erlischt die Haftung.
2. Milde Kausalhaftung: Das Verschul-
den wird gesetzlich angenommen, der 
Verursacher muss seine Unschuld be-
ziehungsweise seine Sorgfalt beweisen 
um sich der Haftung zu entziehen. 
Wichtigste Fälle: Tierhalterhaftpflicht 
(OR 56), Produktehaftpflicht, Werkei-
gentümerhaftpflicht (OR 58)
3. Scharfe Kausalhaftung: Das Gesetz 
bestimmt das Verschulden. Zum Bei-
spiel alleine der Besitz eines Motor-

fahrzeuges macht den Besitzer haftbar, 
wenn durch dieses Fahrzeug einen 
Schaden entsteht (Strassenverkehrsge-
setz).

Können alle(!) diese vier Fragen mit «Ja» 
beantwortet werden, ist der Schadens­
verursacher haftbar.

Versicherungsschutz
Ob eine Haftpflichtversicherung den 
Schaden übernimmt ist in der Praxis 
nicht immer einfach zu beantworten. 
Wichtig ist, dass die richtigen Risikoei-
genschaften versichert sind. Insbeson-
dere bei den Unternehmen muss die 
Risikobeschreibung in der Police mit 
der Praxis übereinstimmen. 

Ist in der Police ein landwirtschaftli-
cher Betrieb versichert, sind Schäden 
infolge Bauarbeiten für Dritte be-
stimmt nicht versichert. Zudem schlies-
sen die Haftpflichtversicherer die De-
ckung für bestimmte Schäden in ihren 
Versicherungsbedingungen aus. 

So sind in der Betriebshaftpflichtver-
sicherung Schäden an geliehenen Ma-
schinen ausgeschlossen. Diese können 
aber mit einer Zusatzversicherung ver-
sichert werden. Einige Schäden sind je-

doch nicht versicherbar. So sind Schä-
den an Sachen von Personen aus dem 
gleichen Haushalt des Versicherungs-
nehmers nie versichert.

Bei einem Schadenfall ist immer 
auch die Versicherungsdeckung des Ei-
gentümers abzuklären, denn bei einem 
Schadenfall kann auch eine Vollkasko- 
oder Maschinenbruch-Versicherung für 
den Schaden aufkommen.

Wir von ZBV-Versicherungen helfen 
Ihnen gerne weiter 044 217 77 50.  n 

Ausblick auf den 3. JULA-Höck im Bezirk Winterthur

Träumen, planen und umsetzten

Der 3. Höck der JULA-Zürich kommt 
in grossen Schritten näher. Der Höck 
findet am Mittwoch, 30. Mai, auf dem 
Betrieb von Koni und Nico Rösli, an 
der Eichmühlestrasse 16 in 8471 Däger- 
len statt. Neben der Vorstellung des 
Betriebes gibt es einen Einblick ins 
Projekt «Innovativi Puure». 

Am kommenden Mittwoch lädt die Ge-
nerationengemeinschaft Rösli auf ih
rem Betrieb zum 3. JULA-Höck ein. Nico 
Rösli, der junge Betriebsleiter, der zu-
sammen mit seinem Vater vor Kurzem 
einen neuen Stall einweihen durfte, 
wird für die jungen Landwirte, Landwir-
tinnen und Bäuerinnen aus dem gan-
zen Kanton seine Maschinenhalle räu-

men. In einer Präsentation wird er Ein-
blick gewähren in seinen Betrieb. So 
gehört die Grossviehmast genauso zu 
seinem Arbeitsalltag wie die Pflege sei-
ner Mutterkühe der Rasse Charolais, 
welche er mit Leib und Seele züchtet. 

Projekt «Innovativi Puure»
Im zweiten Teil des Abends wird das 
Projekt «Innovativi Puure», welches vom 
Strickhof ins Leben gerufen wurde vor-
gestellt. Bist du ein junger Landwirt und 
hast eine blendende Idee, wie du dei-
nen Betrieb weiterentwickeln könntest, 
weist aber nicht, wie du das Projekt an-
gehen sollst? Genau auf diese Fragen 
findest du am nächsten Höck Antwor-
ten. Das Projekt «Innovativi Puure» 
möchte mithelfen, Ideen und Visionen 
umzusetzen. 

Bist du neugierig und könntest ein 
kleines Startkapital für dein neues Pro-
jekt gebrauchen? Zögere nicht und lass 
dich am JULA-Höck überzeugen! 

Abendessen direkt vom Grill
Natürlich wird auch der 3. Höck von 
einem feinen Znacht abgerundet, wel-
cher, von einem Dessertbuffet gefolgt, 
für jeden etwas bereithält. Für alle An-
wesenden ist die Verpflegung kosten-
los, eine Anmeldung ist keine erforder-
lich. Der ZBV freut sich auf zahlreiches 
Erscheinen von Junglandwirten aus 
dem ganzen Kanton und bedankt sich 
bereits im Voraus bei der Agrisano für 
die Übernahme des Hauptsponsoring.
n HRI

«Ob eine Haft­
pflichtversicherung den 
Schaden übernimmt ist  

in der Praxis nicht immer 
einfach zu beantworten.»

Lukas Wyss 
ZBV Berater

Scherben bringen nicht immer Glück. Bild: Pixabay

Der ZBV informiert
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Beraterecke
Zürcher Bauernverband n Betriebswirtschaftlicher Beratungsdienst n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Aktuelles Fusarien Infektionsrisiko auf Weizen (im 
Stadium DC 61-67, Blüte. Bild:www.fusaprog.ch 
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